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sellschaftliche Funktion bedingt auch eine Difterenzierung und Führer ım Kampf den Kommunismus abgeben.
der Haltung, der Ideen un Perspektiven. Die Macht der Außerdem wiırd die Gefahr für den amerikanischen In-
„Manager“ 1ST ständig Wachsen, und dieser Ent- tellektuellen, sich dem Kommunismus wirklich anzuschlie-
wicklung sıeht Burnham Grund, noch iıcht der ßen, nach Burnham dem aße CTINSCI, als ST sCin
Geschäftswelt i SaNzCh verzweifeln. wahres Wesen mehr enthüllt un der Kampf
Dazu kommt aber noch Ce1INE andere Entwicklung der mehr 1115 klare rückt. Täuschungen eıich-A amerikanıschen Gesellschaft. Wenn bis VOr und ter möglich, als Rußland noch der offizielle Verbündete
20 Jahren richtug War, die Geschäftswelt als herrschende der USA WAar,.
Klasse den USA anzusprechen, hat sıch das seit Wenn also, schließt Burnham, die Geschäftsleute sıch

u Generation erheblich geändert. Neue Gruppen des Volkes auch weıterhiın als unfähig und kurzsichtig ı Kampfesind Einfluß und acht aufgestiegen, un ZWar Grup- den Kommuniısmus WCISCH, sind doch andere
©  ;& pCnh, die ihrer gesellschaftlichen Struktur, ıhrer Funk- NCUEGC Kräfte da, ıh führen. Sıe drängen den Geschäfts-

tıon und ihrer Haltung der der „Manager“ verwandt sind.
Un alten Stiles IN mehr beiseite. Und auf jedenBurnham führt auf die Führer der Organısıerten Ar- Fall wıird der amerikanische Geschättsmann loyalbeiterschaft, die Leiter der großen staatlıchen Verwal-
SC1IN, er wırd nıemals ZU Verräter werden. Er annn ZWartungskörper, die freien Berufe un endlich die Miılitärs.

Ihre Interessen sind nıcht die alten Formen un Ideen die Verfolgung der Linie der amerikanischen Politik hem-
INCHN, wird S1IC aber ni;emals sabotieren.gebunden; S1C siınd anzch beweglicher, WagEeMULLSCK,

experimentierfreudiger als die Geschäftswelt.
ÖN
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Burnham nach W1C SECITt etwa2 20 Jahren alle größe- Zur Psychologie des FilmsIen Veränderungen den USA durch diese uen Grup-
pCNHh den Widerstand der Geschäftswelt angestoßen Sıch C1iNe Wesensbestimmung des Filmes bemühen,worden siınd das Tennessee-Valley-Projekt, die großen
Bewässerungsanlagen, Kraftwerke un: Staubecken, die ıhn abzuheben VON den äalteren Kunstarten VOrLr allem des

Romans un des Dramas, sollte die unerläßliche Voraus-Export-Import Bank die internatiıonale Wiederaufbau-
SELZUNG dafür SCHN, ıh auch ı seinen konkreten Produk-bank, der Marshallplan, die Intensivierung der y1-

kanıschen Beziehungen, der Atlantikpakt, die großen Ver- ten gerecht würdigen können. Es 1ST Laute der
Jahre allerlei. ı dieser Hinsicht geschehen, un 6S wirdsicherungspläne uUuSW.,. Sıe haben auch die r1CS1gC Steigerung

der Produktion während des Krieges un: die uen allmählich deutlich, daß solche Wesensbestimmungen
II! wieder die besondere filmische „Zeıt“-Funk-Methoden, durch die S1C ermöglıicht wurde, Gang SC-
tıon kreisen INUSSCHN Man ann ıcht umhin, jer

x
Dıie Geschäftswelt 15T ihnen NUur zögernd oder wıder-

estrebend gefolgt, wenn S1C auch vielfach hat einsehen INUS- csechr Spezifisches aufzuspüren, durch das der Film sıch
ZUINNETrST verbunden erweIlSst Mi1t den Wandlungen desSCH, daß diese Dinge auch iıhrem Vorteil

TCN. modernen Denkens, W16 S1e sich etwa2 auf dem Gebiete der
nıiıcht-euklidischen Geometriıe, aber auch aut den Gebie-Freilich erhebt siıch hıer C1iNeE NCUE Schwierigkeit. Die Ge- ten der Psychologie und der abstrakten Malerei ZC1SCN.schäftsleute sündigen durch Blindheit un Unwissenheıt,

wenn S1C den Kommunısmus manchmal aktisch Öördern. Der Fılm 1ST. zweıtellos tieferen un begründe-
Sınn e1iNne echte moderne Erscheinung, als INnan ıhm

Ideologisch siınd S1CE aber un ıhn w 1e aum allein SC1INECTr ..chnischen Pertektion willen zuzubilli-
C1iNe andere Schicht auf der ganzen Welt Dasselbe kann CNn DENCIET Ware. Und CH 1STt Aauch „innerlicher“Z als IMNa  $
von der Schicht nıcht ZESAZT werden. Ihre Mitglie- für gewöhnlich CINT, wenn inNna  $ ihm gerade die tech-
der sind WIC alle Intellektuellen, für marxistische Ideen nısche Art der Welterfassung sıeht, die NUr IN1L dem
anfäallig Das hat schon der Vergangenheit Schaden - Alleräußerlichsten, Allerflüchtigsten, M1 dem mechanisch
gerichtet (bis ZUr Auslieferung militärischer un indu- testzuhaltenden Eindruck tun hat Es 1SE 41so S$1NN-
strieller Geheimnisse die SowJets, von denen WIr durch voll, gerade Außerungen „modernen“ Richtungen
die verschiedenen Prozesse der etzten EeIt erfahren des Denkens, die ine besondere ähe dieser Art des
haben), Cs 1St auch eıter 1ine Gefahr. ber Burnham Welterfassens haben, aufmerksam darauf prüfen, w 4a5

1  9 daß diese Tatsache auch Cine Seite habe S1IC Wesensbestimmung des Films beizutragen
haben, un ıhre Ergebnisse verarbeiten. ine solcheDie angeborene Immunität des normalen Geschäftsman-

nNnes den KOommunısmus 1St wahrscheinlich nıcht mehr Außerung finden WIL ınteressant: Aufsatz VO  -

als der Ausdruck seiner Unfähigkeit, den Kommunısmus Jean Masares Cinema et Psychologie 5 Les Temps
Modernes“ (Juli der VO'!  } Jean Paul Sartre, demverstehen. Die Mitglieder der soz1ialen Grup-

PCNH sind imstande, sıch C1iMN solches Verständnis dadurch Haupte des tranzösıschen Existentialismus, geleiteten eit-
schrift. Es geht ıhm die Herausarbeitung der „Inner-erwerben, daß S1C die ommunistische oder kommunıt- lichkeit“ des Fılmssierende Erfahrung machen und durch S1C hindurchgehen.

Der Antikommunismus Menschen, der sıch INIT Er-
folg VO: Kommunısmus freigemacht at, sieht wesentlich Der Fılm als Kunst der Gegenwärtigkeit
anders AUuUS als der Antikommunıismus Menschen, der asares bemührt sich das Problem des „Psychologı-den Kommunismus nicht Nur niemals wirklıch erfahren, schen“ Fılm un Unterscheidung von der
sondern auch nıemals UNgEMECINE Anziehungskraft Psychologie des Romans. Er versteht Psychologiefür den Verwırrtien modernen Geıist gEeSPUFT hat Der C1LNe ıcht die psychologische Theorie, die ein Autor oder Fiılm-
beruht auf Vorurteil unUnwissenheit, der andere kommt schöpfer (dar_in_iINn abhängig VO: Zeitgeist) besitzt,
aus Wıssen un NNerem Kampf So wiırd also die Ccue sondern ı „Psychologische“, das durch das Zusammen-
Schicht sachvers ndigere und wirkungsvollere Kämpfter wirken VON Roman (oder Film) iNıC der Reaktion des
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Lesers(bzw Zuschauers) auf die Figuren VORoman ten Person“.Während der Roman NUur „Zeuge  C des Wirk-
oder Film zustandekommt. Daraus entsteht die rt, lichen SC1, 1STt der Fılm Wirkliche selber. Kann denn
der ein Individuum ı der Zeit ı1ST, der eıit lebt, auf der Roman die Doppel eutigkeit der menschlichen egen-
sein Schicksal zuschreitet: es 1SEt „die Frage, die 6S sıch wärtigkeit schildern? Gewiß aber er „reproduziert S1C,
tellt, sSamıt denAÄntworten, die gibt Das Psycholo- während der Film S1C „produziert Genauer er äßt SIC aoische ann sıch 1LUFr der pannung un der Doppel- sich der eıt produzieren. Al bin Film VOLr

deutigkeit der Gegenwart darstellen: S1EC 1SE nıchts anderes dauernden BCRSCHNW ugen Gegenwart. stehe
als „die auf C1NeE Zukuntt gespannte, zögernde egen- außersten Punkt der Gegenwart und schreite mM1t dem
WAart Der Roman aber, führt Masares AUsS, 1SE SC1LNCI Helden die Zukunfrt, bin nıcht PasSSıv WI1IC eine

These behauptet, die durch ıhre häufige WiederholungNatur nach unfähig, diese Gegenwart iıhrer pannung
und Doppeldeutigkeit wiederherzustellen. „Proust hat nıcht wahrer wird sondern Gegenteıl stark aktıv,
die verlorene eit nıcht gefunden, und Sartre wird den da iıch ständig ausgestreckt bin auf eine Zukunft hın
Weg der Freiheit nıcht finden.“ Nun erhebt sich aber die Hıiıer wırd die Stelle sichtbar, da die Filmphilosophie
rage Kann dort, der Roman als „Kunst der Vergan- Vertassers einmündet die Philosophie der Frei-
genheit“ notwendig VerSag(tT, der Fılm, als „Kunst der he  1t VO: Sarfre., Denn, argumentiert Cr, JeNe außerste,
Gegenwart“ Erfolg haben? der Zukunft zugewendete Spitze der Gegenwart enthält

das Moment der Freiheit. Und damıt ISE die Psychologie
des Films EeiNeC Psychologie der Freiheit. Dıie Personen desRaum-Zeit-Union Film Films entstehen MIiIt unsecrer, der Zuschauer Mitrchilfe

Denn der Film enthalte ausschließlich Gegenwärtigkei- IN NCU, Akten, S1C „erfinden“ sıch
ten Er stellt uns die Personen gegenwartıg gegenüber, ININ: NCU. Die Suche nach der Freiheit,die nach Sartre

das Hauptanliegen des Romans WAar, hat hier ı Filmwährend S1C handeln, die Dınge, während s1e dauern. Im
Gegensatz ZU Roman hat der Film allerdings tech- ihr Ende gefunden.
nısch überwindbare Schwierigkeiten, die Vergangen-
eıit heranzuholen, annn S1C bersetzen und andeuten, Die Möglichkeit Sinnoffenbarung FılmNl  cht aber unmittelbar vermıitteln. In eZug auf die Ver-
gangenheit wiıird der Film „rhetorisch“, niıcht bei der pSo 1STt die Augenblickhaftigkeit des Films, die ıhm LTeIN

VWiedergabe der Gegenwart. Überhaupt gilt CS, nach Ma- VO  3 außen betrachtet, ZUr Belastung dienen scheıint,
sar6s, begreifen, daß der Fiılm es nıcht csechr IM1T dem gerade die Eigenschaft, mMit der er mMeıljsten über siıch
Außen und dem Raum £Lun habe „der Film 1ST eine - hinausgelangt; er Augenblick 1SE zugleich AugenblickPhotographie- un der Zuschauer nıcht der absolute WIC auch das Hinausgehen-über-den-Augenblick. Er 1ST,
Blick“ SOn SEnr Essenz nach MIr der eıt. Er ı1SE W 16 Masares Sagt, eın mathematischer, sondern psycho-
21so mehr der Musik als der Malereı verschwistert. Zur logischer Augenblick; „nıcht die ıdeale Grenze zwischen
Verdeutlichung dieser These oibt Masares ıne reizvolle Vergangenheit und Gegenwart, sondern das Strahlungs-
Analyse: ın Filmausschnitt ı1SE WCNI1gCF durch se1ne Be- ZeENIrUM, das Vergangenheit un Gegenwart erleuchtet

als durch Dauer charakterisiert. Meine Läßt sıch aber, muß NUu  3 diese cehr reizvolle
Pfeife, neben dem Tıintentaß auf den ısch gelegt, stellt Analyse VO  3 Asares gefragt werden, VO  3 diesem „PSY-
ein Stilleben dar. Es gibt keine Stilleben i Film Eın chologischen Augenblick her 1ine Philosophie der Frei-
Filmstreifen, der einNne Pfeife neben Tintenfaß eıt entwickeln? Doch ohl AaUuUm. Denn die Freiheit be-

Ecke des Tısches Z  1  9 1STt keine einfache Photogra- steht nıcht NUur darın, daß VO  3 Augenblick ugen-
phie. FEs ı15t eine Bildfolge, die anderen eingefügt i1SE und blick schlechthin alles möglich 1STt diese Seite des Fılms
Von daher C1inNne Bedeutung erhält,welche die Aüufmerk- ISTt jer sicherlich zut herausgearbeitet worden SOM -
samkei des Zuschauers leitet un: qualifiziert. Es ISTE eEinNe dern darin, daß eine Sınnsetzung geschieht. Der freie
Bıldfo SC, die Dauer hat, eın Stilleben, das ebt Das VOor Mensch“-muß der Lage SCIN, sıch diesem oder mallem darum lebt,; weiıl 1ine bestimmte Dauer hat, Sınn entscheiden xönnen. Nach Sartre hat der Mensch
sC1 6S diıe Schnappschusses oder längeren Film- die Sınngebung des Lebens VO  — Augenblick Augenblick
streıifens. Das darum lebt, weil C1inNne bestimmte Bedeu- <elber vorzunehmen: siınd Sartreschen Weltrbild
tung hat; schließlich weıl der Zuschauer, Erwartung, keine vorgegebenen Normen da, nach denen sSiıch eine
Furcht, Hoffnung, Freude oder Bedauern ZU: Leben Sinngebung könnte. Setzen WIr aber solclyebringt. So 1St der Raum des Films IM PragNıecrt, gC- Normen als gegeben, hätte der Film eine sSCINCT gyrößtentränkt MI1t Zeıt, g1bt nıemals TeiNEN Raum, sondern Möglichkeiten darin, VO  —$ Augenblick Aüugenblick VOomn

Raum-Zeit Fılm Bildthema Bildthema, den Sınn siıch realisieren, die
Diese Dınge efinden sich zweitellos verblüffender Freiheit der Entscheidung geschehen lassen Es könnte
ähe ZUr modernen Mathematik, ZU „Riemannschen also der wichtigsten Kriterjen der FilmbetrachtungWeltraum“, der auch ıJENEC „Raum-Zeıt-Union“ darstellt, und Filmkritik abgeben, ob der Film ein solches S1110 -

digpjt der allgemeinen Relativitätstheorie denkbar BC- gebendes Leitbild“ berhaupt enthält und ob und WIC
worden 1IST.: Aus dieser filmischen Raum-Zeit-Union C1'- Cr verwirklicht. abei ame als wichtigesZ1ibt sich NU:  @} als weıtere Folge e1iNe Verwandlung VO  3 Merkmal hinzu, daß der Fılm 1ne besondere AbstimmungInnen und Außen, die nämlich IIN vVon Person und Dingwelt aufeinander möglıch un NOL-
Film da sınd, WIC Masares ausführt. wendig macht: kraft SC1HNECTr Augenblickhaftig-Und findet die kluge Formel: „Der Filmschöpfer keit, e1ine Totalıtät VOraus, 1Ne nAachbarliche Gleichzeitig-schreibt _ Geschichte weder ı er €ersten och ı der eıit VO  —$ Mensch un Umgebung, die nıemals vernach-
dritten Person, sondern gleichzeitig ı der «ersten und Yit- lässigt werden darf Die Authentizität der ınge 15%
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jer mehr unä anderesals C116 Bühnendekotation: sıie ISE fend — ausdenMöglichkeiten des Films selbst entwickelt
Ccin qualifizierender Ausweıs über den Menschen, SC1IH und machen deutlich, daß der Film alssolcher DC-

chicksal und den „Sınn sE1NECS Daicksals: OmmMmMEnN werden muß: 1STt doch auch er e1in Instrument
Die Maßstäbe, . die INa  } VO hier AUS die and be- ZU Welt- und Menschenverständnis, das die alteren des
kommt, sind hoch, un i1SE ohne klar, daß der Romans un Dramas ZW ar nıemals ausschaltet, aber 1
Durchschnitt aller Filme, gleich welcher Herkunft, VOrL eZug auf den modernen Menschen weitgehend
ıhnen VeErSagt. Sıes siınd aber wenn auch nıcht erschöp- annn

Aus der Okumenischen Bewegung
Abendmahl—Passahmahl — Opiermahl sterwerk on Jeremias nıcht enttaltet werden., Nur die

nötıgsten Angaben SECLAN, das Ergebnis
würdigen. Der Vertasser gehört denen, die INIt radi-Unsere SökumenischeBerichterstattung geschieht ZUIN: Aut-

hellung des EINZISAFTISCN Prozesses‘ der AÄAnamnese, der kaler Konsequenz den Beweıs führen; daß das Jetzte
viele getrenNnNte Christen offensichtlich durch vieltältige Abendmahl Jesu B  UE den Jüngern zunächst ein echtes

Passahmahl nach dem jüdischenRıtus W-Aar., Gelingt derMühsal Aaus dem „INCOZNLLO des Wiortes“ ur Erkenntnis
des anzch Christus Sakrament und Herren- Nachweıs, ergibtsıch VO: der typologischen Heilsrede
vollmacht führt Dıie Wege un Umwege sınd uns ZWAar der jüdischen Passahlı turgıe her der unmıittelbare s
oft recht unverständlich, aber die Ergebnisse Cr- Sang ZUur Erklärung heiligen Eucharistie.
staunlıcher. Die Exegese der Heiligen Schrift, das „Cha-

der Liebe“ hat diesem Prozefß die Das exegetische Problem
Führung. Dıiente S1Ee der Auflösung der Schrift, Bisher machte die Abweichung des Johannes-EvangeliumsÖördert S1C heute, durch HCN Gehorsam des von der Darstellung der Synoptiker insofern Schwierig“Hıinhorchens auf den ursprüngliıchen Wortsinn un keiten, als nach Joh 18, 28 das Nachtmahl Jesu Tagealttestamentliche Tiefte, ihre Geheimnisse ans-Licht: Der
Katholik kommt AUS der Glaubenserfahrung der Kırche, VOTL dem Passahfest stattgefunden haben müßte, also eın

eigentliches- Passah geWeESCN WAare (andrgrseits' 111 Jo-
VO' formulierten Dogma un: der Liturgie un: Aindet den hannes gerade durch Abweichung Z.U Ausdruck
Glauben ı der Heıligen Schrift bestätigt. Der Protestant
hatte alles ” rage gestellt un: verloren, besonders bringen, daß Jesus das wahre Passahlamm WAar,

den Sınn der Abendmahlsworte Jesu wiederg1bt) Un-
den Kern der Offenbarung, das Heilige Abendmahl Er beschadet also dieser Abweichung Jeremiassucht wieder, WI1r kennen CINISC Proben davon, sucht nächst die einzelnen riıtuellen Merkmale Passah-
das an Mysterium, sucht nach dem Persongeheimnis
des Heilands Abendmahlswort der Schrift. Immer festes eingehend nach es mu C1iMH Nachtmahl SC1IN, 65 muß

Jerusalem bzw erwelterten kanonischen Stadt-mehr heute der Opfergedanke ı den Vordergrund bezirk gegZESSEN werden, der i dieser acht icht VOI-
der Besinnung über das heilige Abendmahl Einsprüche lassen werden darf (weshalb Jesus auch dermancher Exegeten WAarnen VOTLr „Rückfall“ ı „hel- SONSLLZSCH Gewohnheıit nıcht nach Bethaniıen zurückkehrt,;lenıistischen Katholizısmus un: agıe ber die Exe- sondern auf dem ÖOlberg übernachtet, der heilıgen Be-
DCIC selber vernichtet alle FEinwände. Die Wahrheit
kommt Sıcht. zırk lag), die Zahl der Tischgenossen mußte begrenzt

SCIN, alsFestmahl mußte Liegen EINSCHOMMICH wWwWei -
Der Göttinger Exeget-Pro£f-D Joachim Jeremias hat die den, mu{fß Weıin gereicht un der Armen gedacht
ZzZweıitfe Auflage seiıner 1935 erstmals veröftentlichten werden. Schließlich schreiben Rıtus und Sıtte dem Haus-Monographie über „Die Abendmahlsworte Jesu  « worgelegt VOlI, daß beim Segnen der Elemente des Mahles(Vandenhoek Rupprecht Sıe 1STE ein Buch deutende Worte diesenElementen spricht, Zu Brot,geworden, nıcht WLT: durch den Fortschritt philologischer ZU VWeın: VWorte, die sowohl die Geheimnisse der
Erkenntnis, sondern auch dem FEinfluß der theo- göttlichenErbarmung beim Auszug AUS Ägypten CTINNCIN,logischen rage nach dem VWesen des Abendmahıls, 1e 1 aber auchdurch typologische Deutung der Elemente escha-
den etzten Jahren C orden 1SE (vgl Herder- tologische Ausblicke auf die kommende Erlösung durchKorrespondenz Jg 3 f 34 Dieses Fragen hat den €ess1As vermitteln. Einige dieser Merkmale treffen
bewußt die vordergründige Kontroversedes 16 Jahr- unverkennbar auf die MIt der Markusüberlieferung über-
hunderts durchschaut, ihre weltanschauliche Abhängigkeit einstimmenden Stücke des johanneischen Passionsberichtes
von der humanıistischen Anthropologie (d der — Joh Kap das nämliche Passahmahl
biblischen Auseinanderreißung VvVon Leib un: Geist) CI - WIC die Synoptiker Das Schweigen über die heilige
kannt un sucht auf den egen der Väter dem TOt- Eucharistie dieser Stelle erklärt Jeremias überzeugend
geheimnıis das Leib- und Persongeheimnis Jesu begrei- Aaus zahlreichen zeitgenössischen christlichen Übungen als
fen Es fehlt noch die Sprache ZUr ANZEMESSCNCN Aus- nen Akt der Arkandısziplin, die den Heıiden das My-
Sasc Das „Ärgernis des „scholastischen Transsubstan- terıum ıcht preisgeben.111 un daherverhüllt oder
tiatıonsdogmas bleibt als heilsame Warnung VWege versteckt (an anderer Stelle) berichtet. Auch die Verhaf-
sichtbar, aber 6S „argert fast schon, weıl es den CVANSC- tung, Prozefß und Hınrichtung Jesu Passahfest wird
lischen Brüdern das Mysterium icht erschöpfen scheint als berechtigte Ausnahme VO: (Gesetz für zulässıg 1

klärt; weıl abschreckende Exempel der VernichtungIn diesem Dılemma bringt U  D die Präzisionsarbeit der
Exegese ungeahnte Hılfe Hıer annn dieses kleine Meı1- des Unruhestitters vollzogen.werden mußte, solange‘dıe

.
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